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AZ- FL-9494 Schaan 
Erscheint Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag/Samstag als 
Wochenendausgabe 

Jeden Donnerstag 
an alle Haushaltungen 

Liechtensteiner £&? Freitag/Samstag, 
2.13. Februar 1979 
112. Jahrgang Nr. 2 2  
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Die neuen Vorsteher sind im Amt 
Vereidigung durch die Regierung — Empfang auf Schloss Vaduz 
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A.m Donnerstagvormittag sind die 
neugewählten Gemeindevorsteher 
und ihre Stellvertreter vom Regie­
rungschef vereidigt worden. Der 
Vereidigung folgte ein Empfang 
durch S. D. den Erbprinzen auf 
Schloss Vaduz und ein gemeinsames 
Mittagessen im Restaurant «Tor-
kel». 

Bis zum Donnerstag sind von  den 
Iii Gemeinderäten auch die neuen 

IlVizevorsteher bestellt worden. Es 
Hsind dies in: 

# Vaduz: Werner  Verling (FBP) 
9 Schaan: Noldi Frick (FBP) 
• Balzers: Andreas Vogt (VU) 
§ Triesenberg: E. Beck (VU) 
# Triesen: August  Beck. (VU) 
# Planken: Eugen Beck (FBP) 
• Mauren: Ernst Senti (FBP) 
• Eschen: Quido Hasler (VU) 
0 Gamprin: Alois Kind (FBP) 
• Ruggell: Otto Büchel (VU) 
# Schellenberg: H. Kaiser (FBP) 

Während die Vörstehermandate 
im Verhältnis von 8 FBP und 3 VU 
aufgeteilt sind, beträgt  das Verhält­
nis bei den VizevorStehern 6 : 5 und 
entspricht damit dem parteipoliti­
schen Stärkeverhältnis im jeweili­
gen Gemeinderat. 
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Steuer-
Reform 
Die Mitglieder der 
grossen Kommission 
Der grossen, gemischten 
Kommission zur weiteren Be­
arbeitung der  Gesamtreform 
unseres Steuergesetzes, ge­
hören folgende Mitglieder 
an:  
Reg.-Chef Hans Brunhart 
Reg.-Chef-Stv. Dr. W. Kieber 
Gerold Matt, Finanzkontrolle 
Bruno Sprenger 
Steuerverwaltung 
Dr. Otto Eberle, Industrie 
Jakob Sulser, Industrie 
Josef Frick, Gewerbe 
G. Biedermann, Gewerbe 
Johann Beck, LANV 
Eugen Büchel, LANV 
Dr. P. Ritter, Rechtsanwälte 
Elmar Seeger 
Rechtsagenten 
Edy Frick, Buchprüfer 
Dr. Rony Kranz, Banken 
Edgar Elkuch, Gemeinden 
Emanuel Vogt, Gemeinden 
Johann Kindle 
Gem.-Kassiere 

Bodensee-Fussballverbände 
in Vaduz 

Willkomm-
Gruss 
Erstmals tagt heute Samstag 
die Interessengemeinschaft 
der  Bodensee-Fussballver­
bände in unserem Land. Um 
13 Uhr offeriert die Ge­
meinde Vaduz im Restaurant 
Adler einen Apöritif. Die 
Sitzung beginnt um 13.45 
Uhr. Um 17 Uhr ist ein Emp­
fang auf Schloss Vaduz vor­
gesehen. Wir möchten die 
Vertreter aus Südbaden, 
Bayern, Württemberg, Vorarl­
berg und der  Ostschweiz 
recht heimlich begrüssen und 
Ihnen einen schönen Auf­
enthalt in unserem Lande 
wünschen. 

^ ' - l u i w M a s B D B a a n H B m a M i d f a m M n w a a H B M B H M M B a n g B M a n i B R *  

Unsere Aufnahme, die nach der Vereidigung der Vorsteher und Vizevorsteher am Don­
nerstagvormittag vor dem Regierungsgebäude in Vaduz entstand, zeigt im Vordergrund 
von links nach rechts die Gemeindevorsteher Alfons Schädier (Triesenberg), Anton Nä­
gele (Planken), Lorenz Hasler (Gamprin), Lorenz Schierscher (Schaan), Rudolf Kindle 
(Triesen), Hugo Oehri (Ruggell), Egon Marxer (Eischen), Hilmar Ospelt (Vaduz), Hartwig 
Kieber (Mauren), Emanuel Vogt (Balzers) und Edgar Elkuch (Schellenberg) zusammen 
mit den Vizevorstehern und Regierungschef Hans Brunhart. (Bild: X. Jeh le )  

Auf dem Weg zu einem 
neuen Steuersystem 
Fortsetzung der Gesamtreform in einer gemischten 
Kommission 

Nach einem Unterbruch von etwas 
mehr als einem Jah r ,  geht die 
Arbeit an  de r  Gesamtreform unse­
res Steuergesetzes inzwischen wie­
der weiter. Am 24. J a n u a r  h a t  eine 
gemischte Kommission, in  der  Ver­
t re ter  de r  Regierung, der  Ver­
waltung, der  Gemeinden u n d  der  
Sozialpartner sitzen (Siehe Kasten 
links), ihre Tätigkeit aufgenom­
men. Die Regierung erwarte t  bis im 
Sommer einen Bericht dieser Ar ­
beitsgruppe, der  die Einführung 
eines neuen Steuersystems in  
Liechtenstein einleiten soll. 

Unser heutiges Steuersystem ba­
siert nach wie vor  auf  dem Gesetz 
aus dem J a h r e  1923 u n d  ist nach 
dem Prinzip de r  allgemeinen Ver­
mögenssteuer u n d  der  ergänzenden 
Erwerbssteuer ausgelegt. Es wer ­
den also einerseits Steuern auf  den 
Wert des Vermögens u n d  ande­
rerseits auf den Erwerb  durch 

•Arbeit erhoben. Einkommen aus 
Vermögenswerten (z. B. aus Mieten 
oder Beteiligungen werden nicht 
besteuert). 

Zielsetzungen der Reform 
Zielsetzungen d e r  bereits im J a h r e  
1975 eingeleiteten u n d  i n  einem 
Bericht vom November 1977 fest­
gehaltenen Reform ist die Einfüh­
rung d e r  allgemeinen Einkom­
menssteuer, wie sie seit Jahrzehn­
ten in allen unseren Umliegerstaa-
ten auch gilt. Nach diesem System 
wird in ers ter  Linie das Einkommen 
versteuert, gleich aus welcher 
Quelle es stammt, u n d  ers t  in 
zweiter Linie das Vermögen selbst. 
Wie m a n  dieses Ziel erreichen 
kann, ist i n  dem Bericht festgehal­
ten, der  zwischen 1975 u n d  1977 
von de r  damaligen Regierung zu­

sammen mit dem Institut für  
Finanzwirtschaft und Finanzrecht 
an de r  Handelshochschule St. Gal­
len erarbeitet wurde. Der Bericht 
enthäl t  eine Situationsanalyse und  

Feldkirch: 

Baugeschichte 
Ausstellung 
im Palais Liechtenstein 
Die Stadtbibliothek Feldkirch 
präsentiert in Zusammen­
arbeit mit dem städtischen 
Bauamt und dem Stadtarchiv 
im I .S tock  des  Palais Liech­
tenstein eine Ausstellung 
über die Geschichte der  Au 
und des  St. Leonhardsplatzes 
in Feldkirch. Die Ausstellung 
umfasst das  Gebiet zwischen 
dem Elektrizitätswerk und 
der Felsenau. Durch alte 
Stiche, Baupläne, Akten und 
Fotos werden die baulichen 
Veränderungen dieses Areals 
vom 16. Jahrhundert bis zur 
Gegenwart (lllpark) doku­
mentiert. Abgerundet wird 
die Ausstellung durch Schüt­
zenscheiben, auf denen der  
Stadtbrand 1697 und die 
St.'Leonhardskirche abge­
bildet sind und durch d a s  
Modell der geplanten aber  
nicht verwirklichten Auto­
bahnführung durch die Fel­
senau. Die Ausstellung 
dauert bis 10. März und ist 
von Montag bis Freitag von 9 
bis 17 Uhr geöffnet. 

zeigt verschiedene Lösungsmög­
lichkeiten auf. 
Vernehmlassung abgeschlossen 
Im Sinne einer  möglichst breiten 
Vernehmlassung wurde der  ers te  
Bericht im November 1977 an die 
Gemeinden und  die verschieden­
sten Interessenverbände zur  Stel­
lungnahme verschickt. Als Frist 
wurde der  Mai 1978 gesetzt. Da bis 
dahin noch nicht alle schriftlichen 
Stellungnahmen vorlagen, verlän­
gerte die Regierung die Vernehm-
lassungsfrist bis Ende 1978. Aus 
den in das Vernehmlassungsver-
fahren einbezogenen Interessen­
gruppen wurde sodann eine 
gemischte Kommission gebildet, 
welche n u n  auf  der Basis des Be­
richtes vom November 1977 und  
den vorliegenden, unter  sich natur-
gemäss abweichenden Stellung­
nahmen, die Grundlage für die 
Aenderung des Steuersystems e ra r ­
beiten soll. 
Gemeinsamkeit wiedergefunden 
Nach de r  Panne mit den sogenann­
ten «Steuersofortmassnahmen» im 
Rahmen des VU-Programmes, wel­
ches sich als schlecht vorbereitete 
und  nachlässig zusammengebaute 
Feuerwehrübung entpuppte, h a t  
m a n  n u n  im Zusammenhang mi t  
der Gesamtsteuerreform erfreuli­
cherweise wieder  zur  Gemeinsam­
keit zurückgefunden. Diese Ge­
meinsamkeit der  politischen In ­
stanzen ist nicht  zuletzt deshalb 
wichtig, weil es zwischen den  
einzelnen Interessenverfretern n a -
turgemäss eine Reihe sehr  un te r ­
schiedlicher Betrachtungsweisen 
geben wird, die auszuräumen bzw. 
zu koordinieren schon allein 
schwer genug ist. 

Die gemischte Kommission wil l  
nach Angaben des Regierungschefs 
nunmehr  im  Turnus  von rund  dre i  
Wochen tagen und i n  einigen 
Monaten (Zielsetzung: noch diesen 
Sommer) ihren Bericht abliefern. 
Ob dieser Zeitplan einzuhalten ist, 
hängt  natür l ich wesentlich von d e r  
Arbeitsweise u n d  der  Federführung 
in der Arbeitsgruppe ab. Jedenfalls 
sieht man  dem angekündigten Be­
richt mit  grossem Interesse entge­
gen. 

FÜR SIE 
IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 2 44 55 
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
ab Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. Oskar Ospelt 
Triesen Telefon 2 52 51 

Fürsorgeamt 
Notfalldienst 
Telefon 2 27 29 
vom 1.—5. Februar 

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 21075 
9.30—11.00 Uhr 

Garagendienst 
Garage Weilenmann AG 
Schaan Telefon 2 55 73 

und 218 35 

Zum Thema 
Steuersystem 
Arbeltsstationen und 
Kommlsslons-Mltglieder 
Drei Beiträge der heutigen 
VOLKSBLATT-Ausgabe sind dem 
Thema Steuer-Gesamtreform ge­
widmet: auf Seite 1 gehen wir auf 
die Zielsetzungen der Reform 
(Einführung der  allgemeinen Ein­
kommensteuer) ein und veröf­
fentlichen die Namen der  Mitglie­
der der gemischten Kommission. 
Auf Seite 3 zeichnen wir die ver­
schiedenen Stationen auf, die auf 
dem Weg zur Steuerreform bis 
jetzt Bedeutung hatten. 

Wahlen und 
Zahlen 
FBP verstärkt Ihre Position 
Die FBP hat ihre Position als ein­
deutig stärkste Partei im ganzen 
Lande nach den Gemeinderats­
wahlen vom vergangenen Wo­
chenende noch deutlich ausge­
baut. Nach den Prozentrechnun­
gen auf der Basis de r  inoffiziellen 
Resultate, unterstreichen nun 
auch die amtlichen Abstimmungs­
ergebnisse diesen Trend eindeu­
tig (Bericht und Tabelle auf Seite 
3). 

Denkmal­
schutz 
Erfreuliche Privatinitiative 
in Vaduz 
Vor einigen Jahren liess die Ge­
meinde Vaduz ein Gutachten über 
die noch erhaltenswerten alten 
Gebäude und Dorfquartiere erstel­
len. Aufgrund dieser Liste wurde 
von der Gemeinde im ver­
gangenen Jahr  da s  Haus 
Mitteldorf 13 fachgemäss reno­
viert. Nun ist auch die Renovation 
des  ebenfalls unter den schüt­
zenswerten Objekten eingestuften 
Hauses Dr. Marxer (gegenüber 
der Pfarrkirche) abgeschlossen. 
Einen Bericht über diese erfreuli­
che und wohlgelungene Privatini­
tiative bringen wir auf Seite 2 im 
heutigen VOLKSBLATT. 

Die Woche im 
Volksblatt 
Hinwels auf Veranstaltungen 
Leser, die in Unseren Wochenend­
ausgaben auf der vertrauten Seite 
2 vergeblich nach Hinweisen auf 
Veranstaltungen suchen («Wohin 
diese Woche») erinnern wir noch-
einmal daran, dass  wir den  Veran­
staltungen in der Freitag/Sams-
tag-Ausgabe jeweils eine eigene 
Seite («Die Woche im Volksblatt») 
widmen. Heute ist e s  die Seite 9. 


